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Obstkolumne „Streuobst für alle“: Streuobst und Bienen 
 

Inga Klingner vom Imkerverein Cadolzburg e.V. erklärt, was Streuobst und 
Bienen miteinander zu tun haben  
 

Inga Klingner ist leidenschaftliche Honigesserin. Seit 10 Jahren kümmert sie sich deshalb 
um fünf bis sechs eigene Bienenvölker, die am Rand einer Streuobstwiese stehen. Zudem 
engagiert sie sich als 1. Vorsitzende im Imkerverein Cadolzburg e.V. für die Förderung der 
Bienenhaltung.   
 
Womit beschäftigt sich der Imkerverein Cadolzburg e.V.? 

I. Klingner: Der Imkerverein Cadolzburg wurde um das Jahr 1896 gegründet. Seither sind dem Verein die 

Förderung der Bienenhaltung, die Aus- und Weiterbildung seiner Mitglieder sowie die Nachwuchsförderung in 

der aktiven Imkerei wichtige Anliegen. Derzeit hat der Imkerverein Cadolzburg e.V. fast 140 Mitglieder, die sich 

um mehr als 650 Bienenvölker kümmern. Unsere Mitglieder kommen aus Cadolzburg und den umliegenden 

Ortsteilen, aber auch aus Langenzenn, Zirndorf und Fürth. Die Bienenvölker stehe fast im gesamten Landkreis 

Fürth verteil. Unseren Lehrbienenstand nutzen wir sowohl für die Aus- und Weiterbildung der Imkerinnen und 

Imker als auch für die Öffentlichkeitsarbeit des Vereins. Seit vielen Jahren besuchen uns Schulklassen und 

Kindergartengruppen, um Einblicke in die faszinierende Welt der Bienen zu erhalten. Auch am 

Sommerferienprogramm des Markes Cadolzburg beteiligen wir uns gerne.  

Was haben Bienen mit dem Thema „Streuobst“ zu tun?  

I. Klingner: Streuobstwiesen und Bienen sind eine perfekte Partnerschaft! Für die Bienen sind naturnahe 

Streuobstwiesen, wie für zahlreiche andere Tierarten auch, ein Schlaraffenland, denn sie finden hier aufgrund 

der Artenvielfalt ein reiches Angebot an Nektar und Pollen. In unserer Agrarlandschaft haben es die Bestäuber 

nicht leicht, Monokulturen bieten ihnen kaum Nahrung. Die bunte Blüten- und Pflanzenvielfalt auf 

Streuobstwiesen hingegen bietet Bienen, Hummeln, Schmetterlingen und Co. ein üppiges Nahrungsangebot. 

Welchen Nutzen haben Streuobstwiesen für die Bienen?  

I. Klingner: Streuobstbestände haben eine überragende Bedeutung für Naturschutz und Artenvielfalt. Bienen 

fliegen lieber eine Streuobstwiese an als eine Obstplantage. Insbesondere für Wildbienen sind Streuobstwiesen 

ein wichtiger Lebensraum. Rund die Hälfte der etwa 560 Wildbienenarten in Deutschland steht auf der Roten 

Liste, ist also vom Aussterben bedroht. Der Flugradius von Wildbienen ist erheblich kleiner als der von 

Honigbienen, die Entfernung zwischen Nistplatz und Nahrungsangebot sollte deshalb nicht zu groß sein. 

Extensiv bewirtschaftete Streuobstwiesen sind daher für sie der ideale Standort, denn sie bieten den nützlichen 

Insekten geeignete Nisträume und Nahrungsquellen. Obstbäume, aber auch Wildfruchthecken, Wiesen- und 

seltene Wildpflanzen profitieren von den fleißigen Bestäubern. Das ergibt nicht nur einen köstlichen, 

geschmacksintensiven und nuancenreichen Honig und eine gute Obsternte, auch Vögel beispielsweise freuen 

sich im Herbst über einen reich gedeckten Tisch.  

 

Zur Webseite des Imkervereins Cadolzburg geht es hier: https://www.imker-cadolzburg.de/ 

 

Foto: Inga Klingner zeigt stolz ihre fleißigen Bienen © privat.  
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